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So geht Eingruppierung jetzt    
Arbeitsvorgänge in Öffentlichen Bibliotheken

Arbeitsvorgänge in Bibliotheken / he-
rausgegeben vom Berufsverband In-
formation Bibliothek in Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Bibliotheks-
verband. Reutlingen; Berlin: BIB.  
Bd. 1. Öffentliche Bibliotheken im 
Geltungsbereich des TVöD-VKA 
(AVÖB). 2020. 160 Seiten. ISBN 978-
3-00-066947-7 (Softbound), ISBN 
978-3-00-066948-4 (Ringbindung) – 
EUR 29,95

1978 erschien erstmals eine Handrei-
chung1, die die Tätigkeitsmerkmale 
der Vergütungsordnungen des Bun-
des-Angestelltentarifvertrags mit kon-
kret beschriebenen Arbeitsvorgängen 
in Bibliotheken verknüpfte, wenn auch 
nur in Wissenschaftlichen Bibliothe-
ken. 1999 und 2000 folgten, jetzt un-
ter der Regie des Deutschen Bibliothek-
sinstituts und unter Einbeziehung der 

bibliothekarischen Berufsverbände, 
Neufassungen sowohl für Öffentliche2 
wie für Wissenschaftliche3 Bibliotheken 
(AVÖB-1999, AVWB-2000). Sie folgten 
dem bewährten Muster, in einer Tabelle 
Arbeitsvorgänge in Bibliotheken kon-
kret zu benennen, zum Beispiel Einstel-
larbeiten und Regalkontrolle, und ihnen 
die Tätigkeitsmerkmale, wie sie in den 
Vergütungsordnungen aufgelistet sind, 
zuzuordnen. Aus zwei Gründen waren 
wiederum Neufassungen erforderlich.

Geändertes Tarifrecht

Erstens vereinbarten die Tarifpartner 
mit Geltung ab 1.1.2020 für den Be-
reich der Länder und mit Geltung ab 
1.1.2017 für den Bereich der Kommu-
nen neue Entgeltordnungen anstelle der 
früheren Vergütungsordnungen, aber 
mit gleicher Funktion. Die Hierarchie 
der Tarifgruppen in den neuen Entgelt-
ordnungen ist nicht identisch mit der 
Hierarchie in den früheren Vergütungs-
ordnungen, sodass eine einfache Zuord-
nung nicht möglich ist. 

Auch wurden die einzelnen Tätig-
keitsmerkmale etlicher Entgeltgruppen 
(zum Beispiel eine Tätigkeit, die gründ-
liche Fachkenntnisse erfordert) teilweise 
geändert, wenn auch oft nur in schein-
baren Nuancen, die aber bei unverän-
derter Tätigkeit eines Bibliotheksmitar-
beiters in manchen Fällen zu einer hö-
heren Eingruppierung führten. Für den 
Bereich der Kommunen und der Länder 
ist ein einschneidender Unterschied zu 
den früheren Vergütungsordnungen, 
dass nun die allgemeinen Tätigkeits-
merkmale, die für die allgemeine Ver-
waltung gelten, auch auf Tätigkeiten in 
Bibliotheken angewendet werden. Ei-
nen Bezug zu bibliothekarischen Spe-
zifika, beispielsweise Bestandsgrößen 
oder Ausleihzahlen, gibt es nicht mehr. 
Umso dringlicher werden die neuen 
Handreichungen benötigt, da die For-
mulierungen der Tätigkeitsmerkmale 

entsprechend abstrakt sind, wenn bei-
spielsweise von einer Tätigkeit die Rede 
ist, die sich durch besondere Schwierig-
keit und Bedeutung heraushebt. 

Zweitens haben sich in vielen Fällen 
die Arbeitsvorgänge in den Bibliotheken 
selbst verändert, teils durch Technikein-
satz, teils sind Aufgaben neu entstan-
den, die in 1999 und 2000 noch jenseits 
des Horizonts lagen, oder Aufgaben ha-
ben sich ausdifferenziert. Beispielsweise 
führte AVÖB-1999 den Arbeitsvorgang 
Kontaktarbeit auf, während AVÖB-2020 
zwischen Kontaktarbeit mit Bildungsein-
richtungen und der allgemeineren Kon-
taktarbeit, Netzwerkarbeit unterscheidet.

Aufbau des Werkes

Wie die älteren AVÖB und AVWB be-
steht AVÖB-2020 im Wesentlichen aus 
zwei Teilen. In einem langen Textkapitel 
wird erklärt, wie Eingruppierung im öf-
fentlichen Dienst funktioniert. Im Tabel-
lenteil wird in je einer Zeile der Arbeits-
vorgang genannt, erläutert, nach seinen 
Anforderungen beschrieben und einem 
Tätigkeitsmerkmal, wo vorhanden zu-
sätzlich einer Fallgruppe, zugeordnet. In 
der letzten Spalte steht als Ziffer die ent-
sprechende Entgeltgruppe – oder meh-
rere Entgeltgruppen, wenn sich diese 
Entgeltgruppen nicht in der Qualität des 
Tätigkeitsmerkmals unterscheiden, son-
dern im zeitlichen Umfang, in dem das 
betreffende Tätigkeitsmerkmal am Ar-
beitsplatz vorhanden sein muss. Fußno-
ten erklären dann derlei Details.

In ihrem Vorwort spricht die Bun-
desvorsitzende des Berufsverbands In-
formation Bibliothek (BIB) der Arbeits-
gruppe, insbesondere der Kommission 
für Eingruppierungsberatung, und den 
hinzugezogenen Experten ihren Dank 
aus – selbstverständlich –, kündigt ei-
nen Teil 2 an – das wäre AVWB-202x – 
und hebt hervor, dass anders als bei den 
früheren AVÖB und AVWB diesmal der 
Deutsche Bibliotheksverband, also die 
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Arbeitgeberseite als Kooperationspart-
ner beteiligt ist. Für den Bundesvorstand 
des Deutschen Bibliotheksverbands 
schreibt Petra Büning in ihrem Vorwort, 
dass es sich hier nicht um einen Rechts-
kommentar zur Anwendung der Entgelt-
ordnung handele – damit verkleinert sie 
das Gewicht der vorliegenden Publika-
tion unnötig.

Rüstzeug für gute Stellenbeschreibungen

Der Textteil gibt gut lesbar eine klare 
Darstellung der erforderlichen Sach-
verhalte wie Tätigkeitsmerkmal, Höher-
gruppierungsantrag und so weiter und 
gibt handlungsorientiert dem Leser das 
Rüstzeug an die Hand, um gute Stel-
lenbeschreibungen zu erstellen. Sehr 
berechtigt sind zwei gut erklärte Hin-
weise: Arbeitsvorgänge dürfen nicht 
zu allzu zerfaserten Tätigkeiten auf-
gespalten werden (Atomisierungsver-
bot, Seite 25) und Leitungsfunktionen 
sind als ein Arbeitsvorgang darzustel-
len (S. 51), denn besonders bei Lei-
tungsfunktionen kann die Zerlegung in 
untergeordnete Arbeitsvorgänge zu ei-
ner Abgruppierung führen. Vorzüglich 
ist der Hinweis, dass eine Arbeitsplatz-
beschreibung maximal fünf bis sieben 
Arbeitsvorgänge (S. 31) umfassen soll. 
Als Beispiele für Formulare für Arbeits-
platzbeschreibungen sind die aus Essen 
und Villingen-Schwenningen enthalten 
– seltsamerweise nicht der Vordruck der 
Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Ver-
waltungsmanagement (KGSt). Im Litera-
turverzeichnis vermisst der Rezensent 
die einschlägigen Handreichungen der 
KGSt zur Eingruppierung. 

Wiederholt betont der Textteil, dass 
die Bewertung von Arbeitsvorgängen 
subjektiv sein könne, dass also ein und 
derselbe Arbeitsvorgang in der einen 
Kommune einem niedrigeren oder hö-
heren Tätigkeitsmerkmal als in einer 
anderen Kommune zugeordnet werden 
könne. Versteht sich AVÖB-2020 nur als 
unverbindliche Meinungsäußerung? 
Die bibliothekarischen Verbände sollten 
stattdessen alles daransetzen, AVÖB-
2020 zu einem von Kommunalverwal-
tungen und Arbeitsgerichten respektier-
ten Standard zu machen.

Arbeitsvorgänge

Der Tabellenteil führt 172 Arbeits-
vorgänge auf. Sie sind ähnlich wie in 
AVÖB-1999 gruppiert, zum Beispiel 
Bestandsaufbau oder Öffentlichkeitsar-
beit. Im Einzelnen sind etliche Arbeits-
vorgänge aber etwas anders formuliert 
als in AVÖB-1999. Beispielsweise unter-
scheiden die AVÖB-1999 bei der biblio-
grafischen Erfassung, ob Sonderregeln 
für bestimmte Medienarten angewen-
det werden oder nicht. Diese Unter-
scheidung ist nach Umstellung auf RDA 
gegenstandslos, weil die RDA Katalo-
gisierungsregeln für alle Medienarten 
enthalten. AVÖB-2020 unterscheiden 
an dieser Stelle verschiedene Anforde-
rungsniveaus und mithin verschiedene 
Entgeltgruppen nach dem Kriterium 
einteilige beziehungsweise mehrteilige 
Monografien. Damit sind Anforderun-
gen, wie sie sich aus den RDA ergeben, 
angemessen abgebildet.

Der gewandelten Praxis entspre-
chend sind Arbeitsvorgänge im Bereich 
Bibliothekspädagogik differenziert ab-
gebildet, darunter Sprachförderung: 
Durchführung mit größerem bzw. gerin-
gem Aufwand, wobei die Erläuterun-
gen klarstellen, worin der Unterschied 
besteht, nämlich in der Eigenleistung, 
womit von einem Schema abgewi-
chen wird. Auch Arbeitsvorgänge im 
Bereich digitaler Dienste werden dif-
ferenziert aufgeblättert, zum Beispiel  
E-Learning-Angebote: Durchführung 
und Vermittlung. Bereitstellung und Be-
treuung eines Makerspace wird kluger-
weise als eigener Arbeitsvorgang auf-
geführt. Interkulturelle Bibliotheks-
arbeit – ein weites Feld – wird hier 
berechtigterweise nicht als ein Arbeits-
vorgang behandelt, sondern es werden 
eine Reihe von Arbeitsvorgängen auf 
diesem Feld unterschieden. Insgesamt 
ist die Liste der Arbeitsvorgänge auf 
der Höhe der Praxis.

 Einleitend heißt es im Textteil, dass 
Tätigkeiten, die auch in Bibliotheken 
vorkämen, aber in der Regel nicht von 
bibliothekarischen Fachkräften wahr-
genommen würden, nicht aufgeführt 
seien. Die Formulierung ist unscharf, 
denn der Tabellenteil führt etliche bib-
liotheksunspezifische Arbeitsvorgänge 

auf, zum Beispiel operatives Cont-
rolling«oder Bearbeitung allgemeiner 
Verwaltungsangelegenheiten. So hand-
habte es auch AVÖB-1999.

Ausstattung

Hilfreich ist ein Glossar, das – wohl für 
die Zielgruppe der Mitarbeiter in Perso-
nalämtern – Termini wie Approval Plan 
oder Interessenkreise erklärt. Das Regis-
ter erschließt klug den Tabellenteil, in-
dem auch Begriffe aus den Erläuterun-
gen der Arbeitsvorgänge im Register 
erscheinen.

AVÖB-2020 erscheint sowohl als 
Softcover wie als Ringbuch; der BIB-Vor-
stand plant eine Open-Access-Ausgabe 
voraussichtlich noch in 2021.

Jetzt kommt es darauf an, dass land-
auf, landab Bibliotheksmitarbeiter ihre 
Stellenbeschreibungen auf die Arbeits-
vorgänge, wie sie in AVÖB-2020 gelistet 
sind, umstellen und prüfen, ob ihre Ein-
gruppierung angemessen ist.
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